
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Beſtellung 2,75 durchdie Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Auſchluß Nr 176

m Nr 96

Saal
Halle a d Saale Dienstag den 26

Abend Ansgabe

Nennnndzivanzigſter Jahrgang

Beiung

Februar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der Tppedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel

Beſtellnugen m
ä rden vonauf die SaaleZeitung für den Monat März we

allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohue Ausnahme

täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen

wo grre Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen augenomnien
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Mongt März 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Erpedition

Die Agrarier in der Klemme
Es iſt erbanlich zu beobachten wie die agrariſche Preſſe

ſich mit den Worten abzufinden verſucht welche der Kaiſer
letzten Sonnabend bei dem Diner des brandenburgiſchen Pro
viuziallandtages an den Baueruſtand gerichtet hat Die
Kreuzztg hat wenigſtens den Muth einzugeſtehen daß die

Rede des Kaiſers bei den deutſchen Landwirthen freudigen
Widerhall nicht finden kann Bisher ſei noch gar nichts ge
ſchehen man will endlich Thaten ſehen Die konſervative
Fraktion habe bisher reichlich Zurückhaltung geübt ſie könne
das wenn nöthig noch eine Zeit lang thun Sie iſt aber,
fährt das Jnnkerblatt fort nicht geſonnen von ihrer wohl
erwogenen Ueberzengung über die Maßregeln die zum Heile
der deutſchen Landwirthſchaft und damit des geſammten
deutſchen Vaterlandes unerläßlich ſind auch nur einen Schritt
urückzuweichen, d h die konſervative Fraktion hält an demAntrag Kanitz und der Geldverſchlechterung welche der Kaiſer

als überſpannte Hoffnungen und Utopien bezeichnet auf
jede Gefahr feſt Jm Grunde iſt das auch der Kern einer
Antwort des offiziellen Organs des Bundes der Landwirthe
der Diſch Tagesztg unter der Ueberſchrift Ein Kaiſerwort und ein Wort an den Kaiſer aber das Organ des
Herrn v Ploetz macht den erheiternden Verſuch den kaiſer
Üchen Worten eine Auslegung im agrariſchen Sinne zu geben
Der Bauernuſtand hege nicht überſpannte Hoffinmgen er ver
lange nicht die Verwirklichung von Utopien er freue ſich daß
die Regierung der Utopie daß Deutſchland ein Jnduſtrie
und Handelsſtgat werden könne nicht mehr nachjage Das
Wort Kein Stand kann beanſpruchen auf Koſten des anderen
beſonders bevorzugt zu werden des Landesherrn Aufgabe iſt
es die Jntereſſen aller Stände gegen einander abzuwägen und
mit einander zu vermitteln damit das allgemeine Intereſſe des
großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibe, iſt für r
v Ploetz ein hohes wahres Kaiſerwort Denn nun ſei es
mit der Bevorzugung der Großinduſtrie und des Großhandels
auf Koſten des Mittelſtandes und der Landwirthſchaft vorbei
Der deutſche Bauer verlange keine Bevorzugung, ſondern
nur für ſeine ſchwere treue Arbeit einen mäßigen Lohn
d h durch den Antrag Kanitz eine Verdoppelung des Ge

treidepreiſes Dann kommt das Wort der Agrarier an den
Kaiſer Geht der Mittelſtand zu Grunde daun ſtürzt die
Säule des Königthums Der Feind des Mittelſtandes iſt
aber nicht nur die rothe Jnternationale d h die Sozial
demokratie ſondern auch die goldene Jnternationgale habe
daſſelbe Ziel Vernichtung des Königthums und des Mittel
ſtandes Es iſt ſogar ſchwer zu unterſcheiden wer die
Sozialdemokratie oder die goldene Juternationgle der Ge
fährlichere ſei Die Entſcheidung aber muß bald fallen
Wenn es den Agrariern beliebt den Kopf in den Sand zu
ſtecken und ſich zu geberden als ob ſie die kaiſerlichen Worte
nicht verſtänden ſo iſt das ihre Sache Mit der Verdrehung
der deutlichen Ausſprache des Kaiſers wird dieſe nicht aus der
Welt geſchafft

Eentrumsſcherze
Der geſtern von uns mitgetheilte und beſprochene Antrag

welchen das Centrum in der Umſturzkom miſſion ein
gebracht hat hat in der Bruſt der Köln Ztg einen ganz
er n Galgenhumor geweckt der ſich in folgender Weiſe
Luft macht Der Antrag durch den das Centrum es mit
Gottes und der Denunzianten Hilfe dahin zu bringen hofft
daß die Menſchen nicht mehr laut denken erſcheint uns bei
näherem Zuſehen als eine ganz unzulängliche Halbheit Zu
nächſt iſt gar nicht abzuſehen weshalb man die gefährliche
Klaſſe der heimtückiſchen Menſchen ungeſchoren laſſen ſoll die
ihre polizeiwidrigen Gedanken verbergen Dann würde der
ultramonkane Richter doch oft ſeine liebe Noth haben feſt
en ob der Mann den die Sykophanten vor ſein Tribunal
chleppen auch an den richtigen polizeilich vorgeſchriebenen

theiſtiſchen Gott glaubt oder ob er ſich den Luxus von allerlei
ſech unzuläſſigen pantheiſtiſchen Auffaſſungen geſtattet Ein

biſt mäßig und zielbewußt iſt dagegen folgender Antrag
en Uebernahme wir dem Centrum empfehlen möchten

i r ga dte wen J Pernm auf ſeinen Eid gefragt was erüber den Duglismus von Gott und Welt Leid nd Seele
über den leibhaftigen geht tJungfrauengebuürt bla r e Unkehtvareett
ſcheidet i rer arg zu Rom angeſtellter Jnquiſitor ent

l
ob die Antwort ſelbſt in letzter Jnſtanz darüberapftbefriedi z
wird eiten bis wigg eine ſchlechte Note erhält

tienigen Deutſchen denen isheim Monismus Pathen ne

ſind als ungefährlich und vermuthlich als ultramontan allen
weiteren Fragen und Beläſtigungen zu entheben

8 4 Die Univerſitäten ſind zu ſchließen und durch Kloſter
ſchulen zu erſetzen

8 5 Wer zehn Jahre nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
noch immer keine gute Note aufzuweiſen hat wird ſofern er
r Wer den 8 3 fällt zum Heil ſeiner unſterblichen Seele
verbrannt

8 6 Zur ſchleunigen Durchführung der erforderlichen Ge
fängnißbauten uſw wird eine Anleihe von 1 Milliarde auf
genommen

Es iſt ja ganz amüſant wenn die Nationalliberalen ſich jetzt
in ſolcher Weiſe gegen die Pläne des Centrums wenden aber
ein brauchbares und wirkſames Mittel zur Verſcheuchung der
ſchwarzen Wolken die jetzt am Himmel des deutſchen Geiſtes
lebens heraufziehen iſt darin nicht zu erblicken Außerdem
ſollten aber die Nationalliberalen auch ſtatt Späße zu machen
ſich renmüthig an ihre Bruſt ſchlagen und ſich ſagen daß
gerade ſie weſentlich die Schuld daran tragen daß es bei uns
jetzt ſo herrlich weit gekommen iſt Sie haben lange lange
nach einem Umſturzgeſetze gerufen ſie haben die Geiſter ent
feſſelt die ſie jetzt nicht wieder zu bannen vermögen Wenn
jetzt die deutſche Geiſtesfreiheit Schiffbruch leidet ſo trifft der
Haupttheil der Schuld die politiſchen Schwächlinge welche
immer bereit waren mit der Regaktion Halbpart zu machen
ohne zu bedenken daß man dieſer im Finſtern ſchleichenden
Macht nur einen Finger zu reichen braucht um ſie alsbald die
ganze Hand ergreifen zu ſehen

Das Centrum und die Tabakſteuer
Die erſte Leſung der Tabakſteuervorlage hat begreiflicher

weiſe in den Kreiſen der Tabakinduſtriellen eine tiefgehende
Beunruhigung hervorgerufen Auf ein ſo großes Maß von
Zweideutigkeit in den Reden der Mitglieder des Centrums
war man nicht gefaßt obgleich das Verhalten der Partei in
der Umſturzkommiſſion bewieſen hat daß dieſelbe jedes inneren
Haltes entbehrt Wer nicht wüßte daß beide Neduer Herr
Müller Fulda und Herr Schaedler einer und derſelben Partei
augehören würde es aus der Stellung welche ſie zu der Vor
lage einnahmen nicht errathen können Obendrein hat Herr
Schaedler kein Bedenken getragen ſogar direkt gegen ſeinen
Fraktionsgenoſſen zu polemiſiren Die Ausführungen beider
Redner weichen aber wieder erheblich ab von der Stellung
welche der Etatsredner des Centrums Herr Bachem bei der
erſten Leſung des Etats am 11 Dez eingenommen hat That
ſächlich beſtehen im Centrum der Tabakſteuer gegenüber nicht
weniger als drei verſchiedene Strömungen und memand weiß
mit Beſtimmtheit wie ſich die Mitglieder auf dieſe Strömungen
vertheilen Aber ſelbſt wenn man das auch jetzt berechnen könnte
ſo läge darin noch immer keine Bürgſchaft dafür daß dieſe
Gruppirung auch bei der ſchließlichen Entſcheidung ſtandhalten
würde Man hat jetzt ſchon hin und wieder das Gefühl daß
die Ceutrumspartei nicht nur einer energiſchen einheitlichen
Führung entbehrt ſondern daß Mitglieder die für ſich die
Führerrolle beanſpruchen nicht mit ſondern gegeneinander
operiren und daß die Entſcheidung wie das Centrum in einer
gegebenen Frage ſtimmen wird völlig unberechenbar iſt Zu
nächſt wird man abwarten müſſen wie die Budgetkommiſſion
ſich ihrer weiteren Aufgabe eutledigt

Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
Der Frage der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit welche in

einzelnen ſchweizer Stadtgemeinden ſchon ſeit einiger Zeit zu
praktiſchen Einrichtungen Anlaß gegeben hat iſt wie die Zeit
ſchrift der Centralſtellen der Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
mittheilt neuerdings auch die brüſſeler Stadtverwaltung näher
etreten indem ſie von einem ihr vorgelegten vorläufigen
Statutenentwurf einer Verſicherungskaſſe gegen Arbeitsloſigkeit

Kenntniß nahm Nach dieſem Entwurf ſoll die Kaſſe aus
Beiträgen der Kaſſenmitglieder aus Beihilfen der Gemeinde
und des Staates und aus freiwilligen Zuwendungen von
Induſtriellen gebildet werden Von den Mitgliedern welche
ſich nur aus der arbeitsfähigen Bevölkerung rekrutiren ſollen
wird ein einjähriger Aufenthalt in ihrer Gemeinde von
fremden Arbeitern die Mitglieder werden wollen ein zehn
jähriger Aufenthalt in Belgien gefordert

Verſchiedene Mittheilungen
Für die Bewohner des Rheinlands wird eine e

Feier zum Geburtstage des Fürſten Bismarck am Nieder
walddenkmal vorbereitet ſoeben iſt ein Aufruf an alle Rhein
bewohner erlaſſen Wie die Bewohner des Nordens nach
Friedrichsruh ſo ſoll der Weſten zur Germania auf den Nieder
wald pilgern Nach einem Rebeakt am Denkmal findet großer
Feſt Kommers und abends bengaliſche Beleuchtung des Denkmals
und Feuerwerk auf dem Rhein ſtatt

Die Tabakſtenerkommiſſion welche ſich am Donners
tag konſtituirt und den Aag Fritzen Reeß zum Vorſitzenden
gewählt hat wird bereits nächſten Donnerstag ihre Arbeiten beginnen Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion iſt folgende
Centrum Dr
Witt Wattendorff Humann Müller Fulda Arnswaldt Harden
boſtel gegen Konſervative Frhr v Hammerſtein gegen
v Maſſow Douglas Graf Holſtein v d Groeben für Reichs
partei de Schulz Lupitz für Nationalliberale v Bennigſen
Dr Paaſche Dr Clemm für Baſſermann gegen Freiſinnige
Richter Frſ Volksp Galler Südd Volksp gegen Sozial
demokraten Förſter Meiſter Molkenbuhr gegen Reform
partei Zimmermann gegen Polen v Rzepnikowskt Dr
v Wolszlegier 7

Jm Jahre 1894 ſind nach dem Bericht der Reichs
kommiſſare für das Auswanderungsweſen über deutſche
Häfen im ganzen 86,326 Perſonen ausgewandert darunter
33,566 Deutſche Von der Geſammtzahl wanderten 47,499 Per
ſonen gegen 109,400 im Vorjahr über Bremen und 88,827 gegen
58,872 im Vorjahr über Hamburg aus Die Verminderung der

Schaedler und Reindl für Vorlage Fritzen

Auswanderung um faſt die Hälfte wie ſie in ſo kurzer Periode
kaum je vorgekommen iſt hat ihre Haupturſache in der gedrückten

der Vereinigten Staaten von Nordamerika und
dem infolgedeſſen daſelbſt herrſchenden Arbeitsmangel

Ueber den Ausſchluß der Sozialdemokraten aus
den Militärwerkſtätten hat der r i wiedie Volksztg mittheilt am 2 Febr folgenden Erlaß ergehen
laſſen

Unter Aufbebung der Erlaſſe vom 4 8 78 Nr 685 7 BI
O D 2, 12 1 75 Nr 867 11 11 oO D 2 und 5 11 90

B 2 wird folgendes beſtimmt
1 Arbeiter welche für Zwecke der Sozialdemokratie in irgend

einer Weiſe wirken oder ſozialdemokratiſchen van
angehören dürfen in Betrieben der Militärverwaltung nicht
beſchäftigt werden

Solche Perſonen ſind ohne Angabe von Gründen ſofort zu
entlaſſen anderenfalls iſt denſelben ohne Angabe von Gründen
ſofort zu kündigen

2 Liegt der Verdacht vor In ein Arbeiter eines Betriebes
der Militärverwaltung ſich an ſozialdemokratiſchen Umtrieben
betheiligt oder einer ſozialdemokratiſchen Verbindung angehört
ſo hat ſich der Leiter des betreffenden Betriebes in geeigneter
Weiſe erforderlichenfalls durch Nachfrage bei der zuſtändigen
Polizeibehörde hierüber Gewißheit zu verſchaffen und
zutreffendenfalls das Weitere nach Ziffer I zu veranlaſſen

3 Die Beſtimmungen unter 1 und 2 finden auf die bei der
Militärverwaltung im Lohnverhältniß ſtehenden nicht unter
die Klaſſe der Arbeiter fallenden Perſonen le pner Bauaufſeher Hilfsſchreiber uſw gleichfalls An
wendung

Dem königlichen General Kommando iſt im Vortragswege
hiervon Kenntniß zu geben

Exemplare dieſer Verfügung ſind zur weiteren Mit
theilung beigefügt

gez Bronſart von Schellendorff
n

die königliche Jnkendankur c
Nr 399/94 geh B 2

mit dieſem Erlaß wird die Sozialdemokratie erfolgreich
agitiren

Nach einem Erlaß der Miniſterien für Handel und des
Jnnern iſt die Ausſtellung beſonderer Wandergewerbe
ſcheine zum Feilbieten von Waaren mittels Ausſpielung c
unzuläſſig Die Wandergewerbeſcheine haben vielmehr blos auf
das Feilbieten der Waaren zu lanten Die Ortspoltzeibehörden
haben auf Grund der Reichsgewerbeordnung S 560 und des
Allerhöchſten Erlaſſes vom 2 November 1868 darüber zu ent
ſcheiden ob und inwiefern ſie bei Gelegenheit von Volks
belnſtigungen für geringfügige Gegenſtände Ausnahmen von dem
Verbot der Ausſpielung uſw zulaſſen wollen

Der telegraphiſche Unfall Meldedienſt iſt von der
Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung im Jahre 1894 beiweiteren 1635 Telegraphenanſtalten eingeführt worden Die Zahl

der Orte in welchen der Unfall Meldedienſt im Reichs Tele
graphengebiet beſteht iſt dadurch von 6577 Ende 1893 auf 7612
Ende 1894 geſtiegen

Die Central Arbeitsnachweisſtelle für Rhein
land und Weſtfalen in Düſſeldorf hat im Jahre 1894
durch ihre Stellenvermittelung 930 Arbeitsloſe wer ggewt

egen 739 i J 1893 und 461 i J 1892 Unter den 930 Per
onen befanden ſich 228 Arbeiter und Ausläufer 73 Hausknechte

Diener Wärter Pfleger und Portiers 88 Kutſcher Acker und
Fuhrknechte und Landarbeiter 503 Handwerker 14 Schreiber
Kommis Reiſende und Buchhalter und 24 Dienſt und Fabrik
mädchen Die Herberge der Central Arbeitsnachweisſtelle hat
im Jahre 1894 14,195 Nachtgäſte aufgenommen Ferner wurden
14,424 Portionen Mittageſſen 13,235 Portionen Abendeſſen und
31,054 Kaffeeportionen verabreicht Etwa ein Drittel der Gäſte
haben ſich nicht blos Verpflegung und Unterkommen erſt ver
dient ſondern ſie empfingen noch für die von ihnen geleiſtete
Arbeit 1836,10 M an Lohn ausbezahlt Es iſt
hoffen daß ſich die Arbeitgeber immer mehr dieſer Centralſte
bedienen werden

Oeffentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 25 Februar
Anwveſend am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Bau
meiſter Schulze Geh Sanitätsrath D Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vorſteher mit
daß die Geſchäftsordnungskommiſſion zu einer Sitzung zur Vor
berathung des Antrags Friedrich betr des bis
herigen Geſchäftsgebrauchs hinſichtlich der Mittheilung ein
gegangener Magiſtratsvorlagen uns verſchiedenen Gründen noch

nicht zuſammentreten konnte Probeweiſe hat indeß der Vorſteher
die in vergangener Woche eingegangenen Magiſtratsvorlagen zu
ſammengeſtellt Es ſind dies folgende

1 Nachtrag zu dem Hundeſteuerregulativ
2 Antrag auf Einführung eines anderweiten Modus bei

de ten a Verſtärkung des Titels Zur Unterhaltn
Antrag auf Verſtärkung ur Unter nungder ſtädtiſchen dchter

Kngheuung von Podien in der Aula des Stadt Gym
naſiums

5 Stellung einer Kaution von den Beamten der Gottesacker
Verwaltung

6 Erbauung eines Kohlenſchuppens für die Gasanſtalt
7 Beitrag zu der Miethe für die Amtslokalitäten der kgl
Eiſenbahndirektion
Außerdem ſind 4 Rechnungen zur Entklaſtung vorgelegt und

ferner einige untergeordnete Anträge perſönlicher Natur Wenn
dem St V Friedrich daran liege Mittheilung von den Magiſtrats
vorlagen in diefer Form zu erhalten ſo werde das ohne erheb
lichen Zeitverluſt und ohne Aenderung der Geſchäftsordnung ſich

bewerkſtelligen laſſen hHierauf wird das Protokoll über die vorige Sitzung verleſen
Herr Stadtrath v Holly bezeichnet den Satz als irrthümlich
in dem ausgeſprochen werde es ſei beſchloſſen worden daß in
dem mit der Halleſchen Straßenbahn abzuſchließenden Vertrage

der Gleiſe im Bahnhofsvorplatz geſtattet ſein ſoll t
einer etwa neu ſich bildenden Geſellſchaft auch die Mitbefa

Friedrich beſtätigt daß auf ſeinen Antrag nur beſchloſſen



n

einer neuen Geſellſchaft das Recht einer Mitbefahrung der Gleiſe
auf dem Riebeckplatz und in der Delitzſcherſtraße vorzubehalten
Er ſtellt den Antrag atzf Richtigſtellung des Protokolls Die
Verleſung des Protokolls in der jetzt geübten Art habe übrigens
gar keinen Werth da in dem Saale rege tie kein Wort von
dem zu verſtehen ſei was eigentlich zur Verleſung gelange Mit
Rückſicht darauf daß es für die Verſammlung außerordentlich
wichtig ſein müſſe zu hören ob auch die Beſchlüſſe zicheß pro
tokollirt werden ſei eine Abſtellung des Uebelſtandes dringend
erforderlich Der Vorſteher führt aus Vorbedingung zur

Verwirkli x des ſehr berechtigten Wunſches des St V
Friedrich ſei daß während der Frötokollverleſung keine Privat

eſpräche eführt werden Darüber ob der Stadtſekretär bei der
lechten Atuſtik im Saale überhaupt zu verſtehen iſt beſtehe

leider noch keine Erfahrung bisher habe die regelmäßig während
der Protokollverleſung herrſchende Unruhe es unmögli gemacht
ſich darüber ein Urtheil zu bilden

8dann tritt die Verſammlung in die Tagesordnung ein
I Durch Beſchluß vom 7 Jan erſuchte die Verſammlun den

Magiſtrat zwecks Ausführung von othſtandsarbeiten Vor
ſchläge zu Wegebeſſerungen im Betrage von 3600 M zu S
mächen Der Magiſtrat ſchlägt die Ausbeſſerung von Streckendes Wühlrans und des Motzlicher Weges vor Die Verſamm
lung erklärt ſich mit der Sneene dieſer Arbeiten ein

verſtanden it Rückſicht auf die große Anzahl beſchäftigungs
oſer Arbeiter bewilligt die Verſammlung außer den bereits am

7 Jan bewilligten 20,000 M noch weitere 13200 M aus dem
emeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds für die Ausführung vonPothſtandearbeiten Für dieſe Summe ſollen noch folgende

Arbeiten er werden Ausbeſſerung des Röpziger Weges
für 6400 Kanalreinigung und Kanalunterhaltung Kanal in
der Königſtraße und dem Moritzzwinger für 1600 weitere
Planirungsarbeiten in der Sandgrube am Goldberge für 3100

erſtellung von Baumlöchern in verſchiedenen Allee Straßen der
W r ge M GVBerichterſtatter St V Hildebrandt

un ach 8
St V Otto führt hierzu aus der Königſtraßenkanal mache

ſich in letzterer Zeit wieder durch üble Ausdünſtungen recht un
angenehm bemerkbar Es ſei aber nothwendig vor Jnangriff
nahme der e rg des Kanals wiederum auf die eigentlichen
Urſachen des Uebelſtandes hinzuweiſen nämlich auf die Ein
leitung heißer Wäſſer aus den oberhalb gelegenen Fabriken Herr
Stadtbaurath v betont dem gegenüber daß die Waſſer
verſchlüſſe im Königſtraßenkanal nicht glücklich angelegt ſeien
indem ſie ſo liegen daß ſie bei er Kälte einfrieren Um
das Einfrieren der Waſſerverſchlüſſe und die damit verbundenen
Unzuträglichkeiten zu vermeiden ſei vor 4 Jahren die Anordnung
getroffen daß die Waſſerverſchlüſſe vor Eintritt der Winterszeit
herauszunehmen ſeien Dadurch werde aber dos Ausſtrömen der
übelriechenden Kanalgaſe freigegeben Dieſer Zuſtand könne
natürlich auf die Dauer nicht belaſſen werden es erſcheine noth
wendig und geboten die Waſſerverſchlüſſe ſo tief zu ſetzen daß

e ohne Geſahr des Einfrierens auch während der Winterszeit
elaſſen werden können dann werde ein übler Geruch nicht mehr

zu ſpüren ſein ebtigens eien auch Erhebungen im Gange ob
von den Fabriken heiße Wäſſer in unzuläſſiger Weiſe in den
Kanal geleitet werden St V Heiſer iſt der Meinung daß
wenn die Einführung heißer Wäſſer in den Kanal verhindert
werde alle weiteren Einrichtungen überflüſſig würden St V

ried rich wünſcht vor Verſetzung der Waſſerverſchlüſſe eine
eſondere Vorlage
2 fällt aus
3 Der Haushaltsplan der evangeliſchen Elemen

tar ſchulen für 1895/96 wird nach dem Antrage der Finanz
kommiſſion unter Abſtreichung von 4850 M von der in Ausgabe
für die tägliche Reinigung der ne eingeſtellten Sunime
feſtgeſtellt Der Abſtrich erklärt ſich dargaus daß die Verſamm
lung für die tägliche Reinigung der Klaſſenräume einen andern
als den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bezahlungsmodus ge
wählt hat Berichterſtatter St V Steckner
4 Bei der Verwaltung des Leihamtes ſind im Rechnungs
jahre 1894 bei einigen Titeln des Haushaltplanes Ueberſchreitungen
im Geſammtbetrage von 1344,39 M eingetreten denen bei
Titel IV und VI Erſparniſſe von 2814,62 M r
Die Ueberſchreitungen werden nachbewilligt Berichterſtatter
St V Apelt

5 Feſtſtellung der Ordnung für die Erhebung von
Luſtbarkeitsſtenern Aus den Erörterungen iſt folgendes
zu berichten Der Berichterſtatter St V Schultz bemerkt in
ſeinen einleitenden Mittheilungen daß in der Stadt vielfach die
Meinung verbreitet ſei als ob es ſich hierbei um Einführung
einer neuen Steuer handle Das ſei ein Jrrthum es ſolle nicht
eine Luſtbarkeitsſteuer eingeführt ſondern die bereits beſtehende
Steuer erhöht werden Nach der Vorlage die leider den auf der
Galerie weilenden Berichterſtattern wieder vorenthalten wurde
ſollen Jnſtrumentalkonzerte Theatervorſtellungen ſowie Geſangs
oder deklamatoriſche Vorträge ſoweit denſelben ein höheres
Kunſtintereſſe beizumeſſen iſt nicht unter die Luſtbarkeitsſteuer
fallen Ein höheres Kunſtintereſſe ſolle als vorliegend erachtet
werden ſofern während des Konzerts c Speiſen und Getränke
nicht verabreicht würden St V Neſſe beantragt Streichung
der die Ausnahme konſtruirenden Worte da im Jntereſſe der
Gerechtigkeit geboten ſei jedes Konzert und jede Theatervorſtellung
u beſteuern St V Freyberg will eine Gleichmäßigkeit
erbeiführen indem er den Antrag ſtellt alle Konzerte frei

zulaſſen Nach einer ſehr langen Erörterung in der ſich u a
die Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter
Dr Schmidt Stadtrath v Holly und die St V Bethcke
und Otto gegen den Antrag Neſſe ausſprechen beſonders aber
betonen daß eine Beſteuerung der Vorſtellungen im Stadttheater
unthunlich ſei beſchließt die Verſammlung mit erheblicher Mehr
heit nach dem Antrage Neſſe

Für die Veranſtaltung einer Tanzbeluſtigung ſoll wie bisher
erhoben werden wenn dieſelbe bis längſtens 12 Uhr nachts
dauert 10 wenn dieſelbe darüber hinaus dauert 20 M
St V Freyberg beantragt 10 M für Tanzbeluſtigung bis
1 Uhr nachts zu erheben während St V Berghaus dafür
eintritt daß bei über 12 Uhr hinaus dauernden Tanzbeluſtigungen
nicht 10 ſondern nur 5 M mehr erhoben würden Nach langer
Erörterung wird nach dem Magiſtratsantrage beſchloſſen

Für Maskenbälle ſoll nach dem Magiſtratsantrage erhoben
werden bei einem Eintrittsgeld bis 1 M 30 bis 2 M
Eintrittsgeld 50 M mehr als 2 M Eintrittsgeld 75 bisher
wurden unterſchiedslos 30 M erhoben St V Neſſe beantragt
nur die Hälfte der angeführten Sätze zu erheben ſofern der
Maskenball bis 12 Uhr nachts ſein Ende erreicht hat
St V Kühn beantragt den höchſten Satz auf 150 M zu
erhöhen achdem Herr Stadtrath v Holly auf eine Anfrage
des St V Brünnecke erklärt hai daß ſofern die Theilnehmer
Geſichtsmasken nicht tragen einfache Koſtümbälle nicht als
Maskenbälle gerechnet werden beſchließt die Verſammlung nach

u ines Wett WFür die Veranſtaltung eines Wettrennens Wettfahrens bezwWettruderns gegen Eintrittsgeld ſollen 30 M er r werden
bisher waren derartige Veranſtaltungen frei St V Brünnecke
beantragt die Beſteuerung der Wettrudern zu ſtreichen St V
T e gegfe beantragt auch Streichung der Wettrennen während

V Neſſe für Wettrennen die Ermäßigung des Satzes auf
ütohen verlangt Es wird nach dem Magiſtratsantrage be

Für die Veranſtaltung einer Theatervorſtellung ſowie für
Geſangs oder deklamatoriſche Vorträge ſollen 15 M für den
Tag gegen bisher 20 erhoben werden St V Dr Keil
beantragt die Beſteuerung von der Erhebung eines Eintritts
eldes abhängig zu machen Hr e v Holly regt an
as Stadttheater von der Steuer frei zu laſſen St V Freyherg beantragt Ermäßigung des a auf 5 M e

e chüſtter weiſt darauf hin daß durch Erhebung von
16 M Steuer viele kleine derarüge Veranſtaltungen unmöglich

emacht werden und wünſcht deshalb die bisherigen Beſtimmungenbelzubehallen die dem Magiſtrat Spielraum gewähren die

Steuer nach billigem Ermeſſen im Einzelfalle St V
Friedrich beantragt die Steuer vom Stadttheater vom
z Sept 1896 ab zu erheben an welchem Tage der mit Hrn
Direktor Rudolph abgeſchloſſene Vertrag abläuft für dekla
matoriſche h aber 6 M zu erheben St V Neſſe be
antragt folgende Abſtufungen bis Be Futntgra 5 M
bis 1 M 10 über I M 15 M chließlich wird au
Antrag der Stadtverordneten Dr Keil und Schmidt dieſer
Paragraph noch einmal an die Kommiſſion zurückverwieſen

Für das Halten von Orcheſtrions und Muſikautomaten ſowie
Darbieten von muſikaliſchen nicht unter Jnſtrumentalkonzerte
fallenden Vorträgen in Gaſtwirthſchaften Schankwirthſchaften
öffentlichen Vergnügungslokalen Buden oder Zelten außerhalb
der an geſchloſſene Vereine zum ausſchließlichen Gebrauch ab
vermietheten Räume ſollen erhoben werden für ein Orcheſtrion
vierteljährlich 25 M St V Schultz beantragt namens der

atomua ſo Ermäßigung auf 15 M Es wird ſo be
chloſſen Für Muſikautomaten vierteljährlich 5 M St V

ch ul tz beantragt Ermäßigung auf 3 St V Welſch be
antragt Freilaſſung der Muſikautomaten Die Verſammlung
beſchließt nach dem Antrage Welſch Für Vorträge auf einem
Klavier einem mechaniſchen oder anderen Muſikinſtrumente ſo
weit dieſelben nicht von Gäſten ohne jegliches Entgelt dargeboten
werden bis Mitternacht 5 M für den Tag über Mitternacht
hinaus 10 M für den Tag St V Schultz beantragt namens
der Finanzkommiſſion zu ſagen Für Vorträge auf einem Klavier
in Lokalen für welche aus ſittlichen oder ordnungspolizeilichen
Gründen die Polizeiſtunde angeordnet iſt für den Tag 5 M
Es wird ſo beſchloſſen Für vorerwähnte Darbietungen wurde
bisher eine Steuer nicht erhoben Für Karuſſells deren Be
nutzung gegen Entgelt geſtattet wird ſoll nach dem Antrage der
Finanzkommiſſion ſofern das Karuſſell durch Menſchenhand ge
dreht wird 2 für durch thieriſche Kraft bewegte 5 durch
Motorkraft bewegte 10 M täglich erhoben werden Letzterer
Satz ſoll auch für Rutſchbahnen zur Anwendung kommen Ferner
beantragt die Finanzkommiſſion für Karnſſells die ein Wirth
länger als vier Tage in ſeinem Garten anfſtellt nur die Hälfte
vorerwähnter Sätze zu erheben bei längerer Dauer auch weitere

ehe de Ermäßigungen eintreten zu laſſen Es wird ſo be
oſſen

Auf Vorſchlag des Vorſtehers wird die Finanzkommiſſion
mit der Vorberathung der Ordnung für die Erhebung
von Grund und Gebäudeſteuer beauftragt die Kom
miſſion für dieſe Angelegenheit aber zugleich durch die St V
Hildebrandt Friedrich Heiſer und Pfaul verſtärkt

Provinzigl Nachrichten
S Stagtsbeihilfen zu Volksſchulbauten im Reg

Bezirke Merſeburg im Jahre 1894/95 Es wird unſere
Leſer ſicher intereſſiren wieviel von dem Betrage von 2 Millionen
Mark welcher zufolge des Geſetzes vom 14 Juli 1893 der
Kultusminiſter alljährlich zu Beihilfen für Volksſchulbauten ver
wenden darf für das Jahr 1894/95 auf den Regierungs
bezirk Merſeburg eutſallen iſt und welche Gemeinden dabei
bedacht worden ſind Unſer h v hat davon48,000 M erhalten und zwar vertheilt ſich dieſer Betrag auf
7 Gemeinden und betrifft nur die Kreiſe Merſeburg und
Weißenfels mit je einem Falle den Kreis Liebenwerda
mit 2 und den Kreis Zeitz mit 3 Fällen Jm Kreiſe Merſeburg
hat die Schulgemeinde Veſta Goddula welche für ihre aus
2 Lehrern und 142 Schulkindern beſtehende Schule für 15,800 M
den Neubau eines zweiklaſſigen Schulhauſes mit Lehrerwohnung
und Nebenaulagen plant hierzu 3500 M Veihilfe erhalten
Desgleichen die Schulgemeinde Keutſchen im Kreiſe Weißen
fels welche für 150 Schulkinder bisher nur einen Lehrer hatte
jetzt den zweiten anſtellen wird und für 12,797 M ein zweites

Schulanweſen herſtellen wird hierzu 4000 M Jm
Kreiſe Liebenwerda erhält zunächſt die Schulgemeinde Maas
dorf welche einen Lehrer und 80 Schulkinder hat zu den
17,000 M betragenden Koſten des Neubaues eines einklaſſigen
Schulhauſes mit Wirthſchaftsgebäude 5000 M Beihilfe ſodann
die Schulgemeinde Kl t welche für de 126 Kinder
einen zweiten Lehrer anſtellt und für 14,200 M ein zweites ein
klaſſiges Schulhaus mit Lehrerwohnung uſw baut hierzu
4000 M Jrn Kreiſe Zeitz vermehrt die Schulgemeinde Aue
Aylsdorf für ihre 327 Schulkinder die Zahl der Lehrer von
3 auf 5 auch bant ſie für 19,500 M ein zweites zweiklaſſiges
Schulhaus mit Lehrerwohnungen und einem Nebengebände
Die Staatsbeihilfe dazu beträgt 10,000 M Ferner erhält die
Schulgemeinde Breitenbach zu den auf 12,500 M bezifferten
Koſten der Erbauung eines zweiten einklaſſigen Schulhauſes mit
Lehrerwohnung 5500 und ſchließlich die Gemeinde Ras
berg welche für ihre Schulkinderzahl von 177 Köpfen die
Lehrerzahl von 1 auf 3 vermehrt und für 29,700 M ein neues
Schulhaus bant hierzu 16,000 M

O Erfurt 25 Die Muſterlager Angelegenheit
hat heute abend in einer ſtürmiſch verlaufenen Hauptverſammlung
des Handwerkervereins ein tönendes Echo gefunden Die Ver
ſammlung war hauptſächlich einberufen zur Stellungnahme zu
dem Verhalten zweier Mitglieder des Erfurter Handwerkervereins
Garteningenieur Ludwig Möller und Patentanwalt Max
Meyer welche in der Weimarer Verſammlung gegen Erfurt
ſprachen und ſtimmten ferner zur Klarſtellung und Beleuchtung
der ganzen Angelegenheit in deren Verlanf vor der Verſamm
lung in Weimar Es wurde ſeitens des Vorſtandes des Hand
werkervereins ſowohl wie des ebenfalls anweſenden Oberbürger
meiſters dargelegt daß in der Frage gegen Erfurt und zu
Gunſten Weimars von vornherein gewirkt worden iſt Zunächſt
wurde der Bericht des Vorſtandes des Handwerkervereins ver
leſen in welchem wurde daß die beſchließende
Verſammlung in Weimar nichi legal war und der dortige Be
ſchluß zu Unrecht gefaßt worden da die Lage noch lange nicht
geklärt und namentlich die Aufgabe der 25er Kommiſſion
de die Zweckmäßigkeitsfrage zu prüfen und einer ad hoc
einzuberufenden Verſammlung vor einer definitiven Beſchluß
faſſung Bericht zu erſtatten nicht erfüllt worden ſei Man
habe einen m Beſchluß herbeigeführt und damit Er
furt überrumpelt Der Oberbürgermeiſter wies aus den Akten
nach daß die Erfurter Stadtbehörden in der Frage korrekt vor
gegangen ſeien und beſonders die Bereitwilligkeit der Kommune
zur ausgiebigen Unterſtützung des Unternehmens wiederholt be
tont haben doch habe man mit ihnen nicht verhandelt Dagegen

e wie aktenmäßig dargethan wurde der Kaufmann Max
Leyer dem Magiſtrat das ſchriftliche Verſprechen gegeben in

Weimar für Erfurt zu ſprechen und zu ſtimmen Die That
ſachen haben das Gegentheil dieſes Verſprechens erbracht Die
Verſammlung begleitete dieſe Darlegung mit ſtürmiſchen Pfui
rufen und viele Redner griffen die beiden Erſfurter Kommiſſions
mitglieder auf das Hefligſte an Schließlich beantragte der
Landrath Freiherr v Müffling die Ausſchließung der
Beiden aus dem Gewerbevereine und dieſer Antrag
wurde einſtimmig unter toſendem Beifalle genehmigt Eben
ſo einſtimmig gelangte eine Reſolution zur Annahme in welcher
den beiden Herren die Mißbilligung des Vereins ausgeſprochen
und die Art und Weiſe wie die Entſcheidung der Angelegenheit
in Weimar erfolgte getadelt wird Trotzdem glaubt der Ver
ein von weiteren Schritten Abſtand r zu müſſen welche
bezwecken die Vorlegung eines Muſterlagers hierher oder gar
die Errichtung eines Konkurrenzlagers zu erreichen

S Naumburg 25 Febr u des Wildes Die fußhohe Schneedecke und das anhaltende Froſtwetter richten unter
den Thieren des Waldes S h an Verhungerte
oder erfrorene Amſeln Goldammern Meiſen re und
Haſen werden überall aufgefunden Außerdem fallen die er

matteten Thiere vielfach dem Raubzeuge zur Beute Namentlich
treibt Meiſter Reinecke der in ſeinem wetterſicheren Bane ſich
an behaglich fühlt ſein räuberiſches Handwerk unter dieſen
mſtänden ſchlimmer als je Obwohl die edle Jägerei ihn und

ſeine Sippe tödtlich haßt nimmt das Geſchlecht des vier
t en ſchlauen Wilderers überhand Recht brav verfahren die
Landleute So ſind in Haſſenhauſen und auderen Kreisdörfern
Futterplätze für jegliches Nutzgethier in Feld und Wald her
geſtellt Das verdient Nachachtung

Nebra 24 Febr Verhaftet wurde am Freitag abend
der Stadtkämmerer Huhn nachdem ihm große Unterſchlagungenan amtlichen und M geldern nachgewieſen worden Die ver

untreute Summe iſt noch nicht geran ſelgeſteltt doch ſoll ſie
7000 M überſteigen Die Unterſchleife ſollen ſeit 1890 in ſehr
geſchickter Weiſe betrieben ſein Hauptſächlich iſt die Stadt und
die Landwirthſchaftliche Haushaltungsſchule betroffen Ob in der
Sparkaſſe und bei den Steuerzahlungen Unregelmäßigkeiten vor
ſe ommen ſind muß die Unterſuchung ergeben Beides wird
tark vermuthet Die Unterſchlagungen ſind dem W Kreisbl

zufolge durch eine unverhoffte Reviſion der Regierung auf
gedeckt

Zeitz 25 Febr Die St Trinitatiskirche, welche
ſeit vier Jahren nicht benutzt wurde und nun eine gründliche
Renovirung erfahren hat iſt geſtern in Gegenwart des Landes
hauptmanns Grafen v Winttzzingerode eingeweiht worden
dieſelbe ſoll als Anſtaltskirche der Arbeits und Landarmenanſtalt
Moritzburg benutzt werden Jm Jahre 968 als Kaiſer Otto I
das Bisthum Zeitz gründete wurde auch die Kirche erbaut
Am 22 Januar 1542 wurde ſie in Gegenwart Luther s und
Melanchthon s zur evangeliſchen Kirche geweiht in ihr wurde
der erſte evangeliſche Biſchof Nikolaus Armſtorff als ſolcher in
ſtallirt Am I Mai 1664 ließ ſie Herzog Moritz von Sachſen
der Erbaner des Schloſſes Moritzburg zur Schloßkirche weihen
Nach dem Ausſterben der Herzöge wurde ſie der Nikolaigemeinde
zur Benutzung überwieſen und heute von der Anſtaltsgemeinde
zu deren großer Freude bezogen Unter dem Schiffe der Kirche
liegen ſämmtliche zeitzer Biſchöfe begraben während Herzog
Moritz ſeine Gemahlinnen und ſeine Kinder in der unter dem
Hochaltar befindlichen Krypta ruhen

F Zeitz 25 Febr Chauſſeebauten Sonntags
ruhe Der Bau der mit einem großen Koſtenaufwande aus
geführten Zeitz Kayna iſt kaum vollendet ſo hat
der Kreis ſchon wieder den Bau einer Chauſſee von Zeitz nach
Neumühle ins Auge gefaßt und die aufgeſtellten Projektions
unterlagen dem Kreistage zur Anſicht unterbreitet Der hieſige
Kreditſchutzverein für Handel und Gewerbe iſt bei dem Magiſtrat
um eine Anderslegung der Geſchäftsſtunden an Sonn
tagen eingekommen es wird gebeten den Verkauf ganz frei zu
geben an den beiden Sonntagen nach dem 1 April und 1 Ok
tober an den beiden Vogelſchießſonntagen Anfang Auguſt und
am dritten und vierten Adventsſonntage
S Eilenburg 25 Febr Aus dem ſtädtiſchen Ver

waltungsberichte auf die Zeit vom 1 Januar 1893 bis
31 März 1894 dürfte folgendes auch für weitere Kreiſe intereſſant
ſein An Staatsſtenern wurden in Summa 69,856 45 Mabgeführt die Kommunalſtenern betrugen im ganzen
102,509 83 M Für Gebühren an Luſtbarkeiten wurden
2228 M erhoben Jn der Stadt beſtehen 28 Stiftungen
deren Geſammtvermögen 577,317 11 M beträgt Die Einnahme
aus dieſen Stiftungen ergab die Summe von 27,012 96 M Es
ſind darunter Stiflungen mit einem Kapital von 198,190
95,003 84,967 75,710 M und 32,246 M Der Tax
werth des der Stadt gehörigen Grundeigenthums beträgt
2,905,876 wovon auf die Hausgrundſtücke 706,685 auf
die Liegenſchaften 522,330 auf die Forſten 577,190 M und
auf die Gasanſtalt 99,671 M entfallen Hierzu treten noch
Kapitalien im Werthe von 259,814 ſo daß als Aktiv
vermögen 2,165,690 M zu verzeichnen iſt dem als Paſſive
183,175 M entgegenſtehen

Stendal 25 Febr Altmärkiſcher Handelsverein
Am Sonntag abend bildete ſich auf Veranlaſſung des Herrn
Fabrikanten Stadtrath Schreiber ein Altmärkiſcher Handels
verein Eine große Zahl Handel und Gewerbetreibender hatte
ſich aus weiter Umgegend in dem großen Hanpt ſchen Saale ein
gefunden Nach Begrüßung derſelben durch Herrn Schreiber
ertheilte letzterer dem eingeladenen Senator Herrn Schulze
Gifhorn das Wort dieſer beleuchtete in längerer Rede die trübe
Lage des Mittelſtandes in Handel und Gewerbe erörterte die
Urſachen und die geſetzlichen wie eigenen Hilfsmittel und forderte
zu engem Zuſammenſchluß der Betheiligten auf Dieſer er
ſolgte nach Vorleſung und Annahme eines Statuten Entwurfs
für die Altmark und hierauf die Wahl von 25 Vorſtands Mit
gliedern Nach der Konſtituirung des Vereins welchem ſofort
200 Mitglieder beitraten hielt Herr Handelskammer Sekretär
Dr Wermert aus Halle einen eingehenden Vortrag über den
Geſetzentwurf wegen des unlautern Wettbewerbs theilte die
Beſchlüſſe des Deutſchen Handelstags hierzu mit ebenſo die
der Handelskammer Halle gegen die Konſumvereine und über
die Reorganiſation der Handelskammern in welchen er den
kleineren wie größeren Handelsſtand vertreten ſehen will und
endlich über die Gewerbe Geſetz Novelle Schließlich wurde
eine energiſche Reſolution gegen die Konſumvereine insbeſondere
gegen die Beamten Konſum Vereine das Waarenhaus für
deutſche Beamte den Offiziers Verein einſtimmig angenommen

h Genthin 24 Febr Städtiſches Jn letzter Stadt
verordnetenSitzung wurde die von der Regierung nicht geneh
migte Luſtbarkeitsſteuer einer nochmaligen Berathung
unterzogen 75,000 M werden zur Erbauung eines neuen
Mädchenſchulhauſes bewilligt Ferner ſollen 29,500 M
zu e sgarbeiten für die Eiſenbahn und Steinſtraße aus
den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe welche etwa 50,000 M ergeben
werden ſofort bereitgeſtellt werden Zur Berathung gelangte
auch eine neue Gehaltsſkala für die Lehrer der ſtädtiſchen
Schulen welche angenommen wurde

Wolmirſtedt 25 Febr Unglücksfall Jn Elben
hängten am Sonnabend abend Kinder die ſich mit Schlitten
fahren vergnügten ihre kleinen Fahrzeuge an einen Wagen an der
die Dorfſtraße entlang fuhr Plötzlich wurde der letzte Schlitten
von einem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Gefährt
erfaßt und dabei der jährigen Tochter des Arbeiters Schröder
durch ein Wagenrad der Unterkiefer zermalmt Außerdem tru
das Kind ſchwere R am Hinterkopfe davon ſo da
eine Operation nöthig iſt Möge dieſer traurige Fall zur War
nung dienen die Geſchirrführer ſollten in keinem Falle das An
hängen von Kinderſchlitten geſtatten und jeder verſtändige Menſch
müßte dieſe Unſitte durch die an vielen Orten ſchon Unglücksfälle
herbeigeführt worden ſind wegen ihrer Gefährlichkeit energiſch
bekämpfen

V Nordhauſen 24 Febr Genoſſenſchaftsbäckerek
Muſterlager Jnnerhalb des Land wirthſchaftlichen
Vereins der Goldenen Aue ſind ſchon ſeit längerer Zeit
Beſtrebungen im Gange welsg auf er einer Genoſſen
ſchafts Bäckerei ünd Müllerei abzielen Jetzt iſt die
Angelegenheit ſo weit gediehen daß demnächſt eine Verſammlung
der Jntereſſenten hier ſtattfinden wird in welcher über das
Genoſſenſchaftsſtatut uſw beſchloſſen werden ſoll Man beabſichtigt
die Centralſtelle der Genoſſenſchaft in Nordhauſen u errichten
und von hier aus in verſchiedenen Zweigniederlagen in den um
liegenden Ortſchaften das Brot zu einem feſten Preiſe für jeder
mann zum Verkaufe zu ſtellen Jn der letzten Sitzung des
rer e Vereins wurde hierzu hervorgehoben derLandwirth ſei gewohnt ein gutes reines Röggenbrot zu eſſen
und dies ſei nur durch die erwähnte Einrichtung möglich Der
hieſige Gewerbeverein iſt init den am 19 d in Erfurte Beſchlüſſen betreffend Errichtung des Thüringiſchen

uſterlagers in Weimar durchaus nicht einverſtanden er erklärte
dieſer Tage in einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung die



bisherigen Vornahmen in dieſer für die thüringiſchen Gewerbe
treibenden ſo hochwichtigen Angelegenheit für iltohal und beſchloß
zunächſt beim Verbandsrathe der thüringiſchen Gewerbevereine
anzufragen ob die Errichtung des Muſterlagers als eine Verbands
oder aber als eine Privatſache anzuſehen ſei Bekanntlich hat
ſich auch Nordhauſen mit um den Sitz des Muſterlagers beworben
und hierfür die günſtigſten Anerbietungen gemacht

T Jena 25 Febr Roſenvorleſungen 50 Jahre ſind
in dieſem Jahre verfloſſen daß weil Geh Hofrath Profeſſor
Dr Göttling 1869 die Roſenvorleſungen hier ins Leben
erufen hat Derſelbe veranlaßte im Jahre 1845 eine Anzahl
rofeſſoren öffentliche Vorleſungen für das gebildete Publikum

zu halten Aus dem Ertrage ſchaffte Göttling einige Gips
abgüſſe von antiken Statuen an und legte damit den Grund é3
dem archäologiſchen Muſeum hier Eröffnet wurde daſſelbe bei
der im Jahre 1846 hier tagenden Verſammlung der gen
Philologen und Orientaliſten Bis heute ſind die rnwen ſeien Vorleſungen in jedem Winter fortgeſetzt 77 P
und auch jetzt noch fließen die Erträge derſelben dem archäologi
ſchen Muſeum zu Das 50jährige Beſtehen der Roſenvorleſungen

ſebt dem Direktor des archäologiſchen Muſeums Geh Hofrathr Gädechens Veranlaſſung die letzte diesjähri e Roſen
vorleſung am Mittwoch zu halten über 50 Jahre Roſenvor
leſungen Eine Ueberſichtt zlektrizitätswerk Die bis24 Febr Eher e gſdkung e Cleltriilatwertes hat den Beweis
der Lebensfähigkeit deſſelben in vollem Maße erbracht Die Zahl
der aufgeſtellten Elektromotoren betrug Ende 1892 7 mit zuſammen
13,4 Pferdeſtärken wuchs Ende 1893 auf 11 mit zuſammen 29,6

ferdeſtärken und Ende 1894 auf 19 mit 48,5 Pferdeſtärken
anach hat ſich das Bedürfniß die Elektrizität gewerblichen

Zwecken dienſtbar zu machen was anfangs durchaus ſchwierig
war ſehr gehoben Jn noch höherem Maße gilt dies von der
Benutzung des elektriſchen Lichtes Ende 1892 waren 1145 Glüh
und 20 Bogenlampen im Betrieb und Ende vorigen Jahres
2653 Glüh und 56 Bogenlampen Die Einnahmen für ver
kauften Strom betrugen Ende 1892 13,800 Ende 1893 23300
Mark und Ende 1894 34,900 M Trotz dieſer günſtigen Ent
wickelung hat auch was urſprünglich nicht gehofft wurde der
Gaskonſum ſich gehoben der Ende vorigen Jahres 900,230 cbm
betrug gegenüber 829,000 ebm Ende 1892

Gerg 25 Febr Fünf Einbruchsdiebſtähle wurden
in der Nacht zum Sonntag hier verübt nämlich in der Leip
iger Straße beim Buchhändler Nugel und beim Gemüſeander Scheibe in der Kaſernenſtraße bei Barth u Hecher

in der Humboldtſtraße bei Keil und in der Heinrichſtraße bei
Weiſe Den Dieben die es hauptſächlich auf Geld abgeſehen
zu haben ſchienen iſt verhältntßmäßig wenig in die Hände ge
fallen 40 M baar außerdem eine Taſchenuhr und eine Denk
münze Die Ger Ztg vermuthet daß es auswärtige Diebe
geweſen ſind

Gotha 25 Febr Unglücksfall Bei Gierſtädt ver
gnügten ſich in dieſen Tagen mehrere Jungen auf der Chauſſee
nach Großfahner mit Schlittſchuhlaufen Auf den Vorſchlag
eines der Jungen begaben ſie ſich nach einer nahen leeren
Runkelgrube in welche drei hineinkrochen während der
vierte oben ſtehen blieb Plötzlich gab das Erdreich nach und
rutſchte mit dieſem in die Grube Zwei Knaben konnten ſich
ſelbſt retten der dritte wurde von einem vorübergehenden Manne
nach vieler Mühe unverletzt herausgezogen Die Frage des
Mannes ob noch mehr Jungen in der Grube ſteckten verneinte
der Burſche die beiden anderen waren nämlich ausgerückt und
ſo kam es daß der Mann ſich entfernte Da bis zum Abend
der vierte ein 8 Jahre alter Knabe nicht nach Hauſe zurück D
kehrte ſo begab man ſich nachdem man die anderen Knaben
ausgefragt hatte nach der Grube wo man den Vermißten auch
erſtickt und mit einem gebrochenen Arme vorfand Der Ver
unglückte hatte die Schlittſchuhe noch an den Füßen
Mutter des Knaben nahm am ſelben Tage in einem Nachbar
orte an einem Vergnügen theil als ihr die Nachricht vom Tode
des Kindes überbracht wurde

Schleiz 25 Febr Eine Feuersbrunſt brach am
Sonntag früh in Frieſau bei Ebersdorf aus Trotz energiſchen
Eingreifens der Feuerwehr gingen Bauerngüter Wohn
häuſer mit Nebengebäuden total in Flammen auf Das Feuer
war in einem Holzſchuppen ausgebrochen Die darin befindlichen

und reichliche Futter und Strohvorräthe in den
cheunen boten den Flammen reichlich Stoff ſo daß das Feuer

Gr um ſich griff und nur das Vieh gerettet werden konnte
e vom Brandunglück Betroffenen Gutsbeſitzer Karl Grimm

und Gutsbeſitzer Taut waren verſichert Jedenfalls liegt
Brandſtiftung vor Jnnerhalb weniger Jahre brannte es im
Orte zu dreien malen das letzte mal im April v J

S Aus Anhalt 24 Febr Brandſtiftungen Schon
ſeit einer Reihe von Jahren betragen die von der Lande s
Brandkaſſe gezahlken Entſchädigungen für die Kreiſe Zerbſt
und Deſſau weit mehr als für die übrigen Kreiſe Köthen Bern
burg und Bällenſtedt So haben die erſtgenannten Kreiſe nach
einer Aufſtellung der Köthenſchen Zeitung in den letzten 10
Jahren allein 2,691,457 M Entſchädigungen beanſprucht während
auf die drei letztgenannten nur 527,544 M entfiel Daß die
Kreiſe Deſſan und Zerbſt im allgemeinen leichter gebaute Bau
lichkeiten oen muß man zugeben und ebenſo trifft es wohl
zu daß dieſe Gebäude mehr einer Feuersgefahr Vorſchub leiſten
und auch die Verbreitung eines Brandes begünſtigen
iſt aber dieſes Verhältniß nicht ſo nngänſig daß die Entſchä
hen für die erſtgenaunten Kreiſe das fünſfache von der der
letzteren betragen könnte Es unlerliegt darum keinem Zweifel

daß in vielen Fällen in den Kreiſen n und Zerbſt böswillige
c a el nlaſſe iſt auch ſchon in

nung eines beſonderer ſoRecht erfreulich iſt es daß ren Feuerkommiſſars erfolgt
zwei Brandſtifter mit ziemlich barer Strafe getroffen werden
konnten darunter einer der vor 15 Jahren dieſes Verbrechen

bepa h be n abſchreckend Doch
wieder betonen da erlirelben der rn t ter v dann cherlich dieſem ruchloſen

kann wenn man das Brandkaſſengeſetz ändert und etwa zu einemDriitel Selbſtverſicherung einführt Das ſchlechteſte Geſchäft den

n le e e ne ehe hen ehe genrſichert hat Jm Jahre 94177 074 e Verluſt gehabt /94 hat dieſelbe allein
er

n Vermiſchtesenban der Charité Der Vztg zufolge ihart wie des ad ob giſcher nBerlin jetzt endlich beſchloſſene Sache Bekanntlich befinden

Die di

Zweiſellos

vor dem Schwurgerichte in Deſſau jetzt Ka

nbalt geſchaffen werden ſch

ſich die beiden Anſtallen ſchon lange in einem Zuſtande der jeder
Beſchreibung ſpottet Jmmer aber ſcheiterte der dringend noth
wendige Neubau darau daß die erforderlichen Mittel nicht vor
handen ſein ſollten Jetzt endlich hat man ſich entſchloſſen den
Neuban in nicht zu langer Friſt in Angriff zu nehmen Zur
Entſcheidung iſt die Angelegenheit in dieſen Tagen gekommen
nachdem der Finanzminiſter ſich an Ott und Stelle ſelber über
eugt hat welche Zuſtände in den erörterten Anſtalten herrſchen

denjenigen Anforderungen die an ein derartiges Krankenhaus in
unſerer Zeit geſtellt werden wie ſie denn auch nach den verſchie
denſlen Richtungen hin gegen die berliner ſtädtiſchen und andere
Krankenhäuſer in großen Kommunen zurückſtand Nunmehr iſt
endlich der feſte Beſchluß gefaßt worden Wandel zu ſchaffen und
auf dem umfaſſenden Terrain der jetzigen Charité nach den im
Kultusminiſterinm feſtgeſtellten Plänen neue Baulichkeiten auf
zuführen für deren Herrichtung im ganzen die Summe von ca
10 Millionen in Ausſicht genommen iſt Das neue pathologiſche
Jnſtitut ſoll ſeinen Rlag unmittelbar hinter dem jetzigen finden
etwas näher nach dem Alexanderufer zu Das Koch ſche Jnſtitut
für r oll nach Dahlem verlegt werden woder Fiskus weite Terrains beſitzt

Der Mörder ſeiner Gattin Zu der Schommartz ſchen
Ehetragödie in Berlin über die wir bereits berichteten
verlautet weiter Schommartz war ein überaus leichtſinniger
Mann der als er die Ehe mit der unglücklichen Frau einging
lediglich wohl auf ihr Vermögen ſpekulirt hatte Dieſes Ver
mögen war ziemlich bedeutend da ſie außer dem Hauſe Neue
Grünſtraße 4 und dem dort betriebenen Geſchäfte ein Kapital
beſaß das ihr 7000 M jährliche Zinſen brachte Jhr Manndagegen ſteckte in großen Schulden von denen ällerdings ſeine
Frau der er ſich ſtets als vermögender Mann aufgeſpielt hatte
nicht das Mindeſte ahnte Erſt als verſchiedene Frauensperſonen
mit denen Schommartz Liebeshändel unterhalten hatte bei ihr
erſchienen und ſie um Alimente für ihre außerehelichen
Kinder angingen Schommartz hatte deren nicht weniger
als ſechs wurden ihr die Augen über den wahren
Charakter ihres Mannes geöffnet Wiederholt verſuchte ſie nun
im guten Schommartz zur Trennung von ihr zu veranlaſſen
ſicherte ihm ſogar für ſein ganzes Leben monatlich 150 M zu
falls er ſie freiwillig verließe Schommartz ließ ſich auf nichts
ein und wurde da ſeine Frau ſich bezüglich der Gelder nicht ſo
getigig zeigte wie er gehofft hatte dermaßen brutal gegen ſie

aß ſie genöthigt war zu ihrem Schutze einen kräftigen Haus
diener in ihrem Geſchäft einzuſtellen Gleichzeitig ließ ſie durch
den Rechtsanwalt Dr Friedmann die Klage auf gerichtliche
Scheidung einreichen Hierdurch aufs Aeußerſte gereizt faßte
Schommartz den unſeligen Gedanken ſeine Frau und ſich umzu
bringen und am Sonnabend ſchritt er in der geſchilderten Weiſe
zur Ausführung der blutigen That Schommartz war der Sohn

feines Schneidermeiſters in Potsdam

Berliner Samariter Jn Berlin glitt in der Nacht vom
25 ein Kellner auf dem Wege nach Hauſe aus und verſtauchte
ſich den Fuß derartig daß ihm das Weitergehen unmöglich wurde
Der hilflos Daliegende bot nun zwei jungen Burſchen ein gutes
Trinkgeld für den Fall daß ſie ihn nach ſeiner Wohnung
brächten Die beiden jungen Leute trugen den Verletzten auch
wirklich bis zu ſeinem Hauſe im Flur deſſelben aber verhüllten
ſie ihm mit dem Havelock den Kopf und während der eine den
Wehrloſen feſthielt nahm ihm der zweite der Strolche die
goldene Uhr und das Portemonnaie ab Erſt in der
Morgenfrühe wurde der hilflos Verlaſſene aufgefunden

Am r geſtorben Jn Königshütte fandvergangene Woche eine Trauung ſtatt Der Bräutigam war der
reher Wieczorek die Braut Emilie Lipp war die ein

zige Tochter ihrer auf der Redenſtraße wohnenden Eltern und
zählte erſt 16 Jahre Nachdem die kirchliche Feier vorüber
war ging es zum Hochzeitsſchmauſe und dann n Tanz Auch

e junge Frau tanzte fleißig als ſie plötzlich von Matti g
keit befallen wurde und nach Ruhe verlangte Jm Brautſtaat
legte ſie ſich nieder Als man ſie nach einiger Zeit abholen
wollte fand man ſie todt auf dem Bette liegend vor ein
Das anſalt hatte dem jungen Leben ein jähes Ende be
reitet

Jhren Lieben in den Tod gefolgt Jn Oldenburg hatte
wie wir ſ Z mittheilten der Receptor der dortigen Landesbank
Grovermann im verfloſſenen Jahre erſt ſeine drei Kinder
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen Der Tod ihrer vier Familien
angehgriarn hatte auf das Gemüth der überlebenden Wittwe
äußerſt niederdrückend eingewirkt Sie hat jetzt an dem Jahres
v es Hochzeitsfeſtes ihrem Leben freiwillig ein Ziel
geſetzt

Blutthat Jn Paſewalk wurde der Kürſchnermeiſter
Neddermeyer abends auf der Straße von zwei Perſonen
angebettelt Als er ihnen antwortete wie ſie dazu kämen ihn
auf der Straße anzubetteln zog einer von ihnen ein Meſſer
und ſtach ihn nieder Neddermeyer erlag am andern Morgen
ſeiner Wunde Der Thäter und ſein Genoſſe wurden von der
Polizei feſtgenommen

Dynamitattentat gegen einen Pfarrer Jn Berencesfalu
bei Schemnitz iſt ein Dynamitattentat gegen den dortigen
evangeliſchen Pfarrer verübt worden Der Geiſtliche und
ſeine Familie waren kurz vor dem Moment des Altentats zu
fällig alle in den Hof gegangen ſo entgingen ſie dem ſicheren
Tode denn durch die Exploſion war das ganze Wohnzimmer der
Familie verwüſtet worden
fielen drei Perſonen betäubt zu Boden ſo daß man ſie nur mit

e Mübe zum Leben zurückrufen konnte Von den Thätern
ſt keine Spur vorhanden

Ein Denkmal für Karl Abs Die deutſchen Athletenklubs
ſowie die die ſportlichen und turneriſchen Vereine beabſichtigen

rl Abs welcher die deutſche Athletik populär gemacht hat
auf einem freien Platz in Hamburg ein Denkmal zu ſetzen
Das hamburger Komitee mit den Athleten Gaſtwirth Riemann
an der Spitze erläßt einen Aufruf zu Zeichnungen

Eine böſe Fahrt Am 24 Februar traf das deutſche Segel
iff Freya Kapitän Schneider in Queenstown im

Schleppkau des Londoner Dampfers Aſſaye ein Freya
war infolge des ſtürmiſchen Wetters von Punta Arenas hun
dertdreiundſiebzig Tage unterwegs hatte das Steuer
verloren und war auch anderweit beſchädigt Der Proviant
war ausgegangen die Mannſchaft krank zum Dienſt untauglich und Pov halb verhungert als der Kapitän den auf der

ahrt von New Orleans befindlichen Dampfer Aſſaye anrief
orher hätte er von einem britiſchen Segelſchiff Proviant er

beten um den Hungertod von der Beſatzung abzuwehren
Sechs Mann wurden in Queenstown ſchwer krank in ein
Hoſpital geſchafft

zas die Charité betrifft ſo entſprach ſie ſchon lange nicht mehr P

Jn der Küche neben dem Zimmer

Coltness 20 00 Doll

Zum der Elbeeder Verunglückten der Eilbe ſind dis jeht in ganz Deutſchlandgegen 400,000 M geſammelt t in ganz ſch
Marie MattekEin Noman vor den Geſchworenen

Tochter eines Oberſten war von ihrem

Für die Hinterlaſſenen

h
nke olphe Mattei deſſen Obhut ſie von ihrenvertraut worden war in Marſeille v erf u r werden Tis das

Verhältniß Folgen hatte brachte der Onkel ſeine Nichte nach
aris zurück Der Oberſt erfuhr nur einen Theil der Wahr
eit und tödtete ſich aus Scham und Verzweiflung Als

arie Mutter geworden war erklärte der Vater des Kindes
er werde nichts für ſie ſelbſt und das Kleine thun Von Rache
gedanken erfüllt reiſte ſie nach Marſeille wo Adolphe Mattei
eben aus Amerika anlangte lockte ihn in einen Gaſthof ließ ſich
wiederholen daß er ſich ihrer nicht weiter annehmen wolle und
ſchoß dann fünf Kugeln auf ihn ab von denen ſchon die erſte ihn
tödtlich verletzte Jn Anbetracht der Umſtände wurde aber
die des vorſätzlichen Mordes Geſtändige freigeſprochen

Eigenartige NRuheſtätte Ein kürzlich in dem ſchönenLaiidſtadtchen Tſchorlu verſtorbener türkiſcher rää
ſitzer Namens Osman Dſchiwelek hatte einmal bei Lebzeiten
den Wunſch geäußert dereinſt unter einer ungeheuren
Eiche begraben zu werden die er einmal irgendwo auf ſeinen
häufigen Streifzügen durch das Waldgebiet von Tſchataldſché
eſehen hatte Gewöhnlich nimmt man an daß Mohammed zum

gehen mußte dieſes mal aber ging der Berg zu Mo
hammed indem der gewaltige Baum unter einem Koſtenaufwandvon etwa 400 türtiſchen Pfund welch nettes Sümmchen der
biedere Dſchiwelek teſtamentariſch eigens zu dieſem Zwecke aus
geſetzt hatte nach Tſchorlu auf den dortigen mohammedaniſchen
Friedhof geſchafft wurde was 23 Tage lang eine anſtrengende
beſchwerliche Arbeit von 56 Mann beanſpruchte Hier über
ſchattet nun der prächtige Rieſenbaum die letzte Ruheſtätte des
originellen türkiſchen Sonderlings

Ein kaliforniſcher Nabob James G Fair Exbundes
ſenator von Nevada der als BonanzaKönig und mehrfacher
Millionär zu den reichſten Männern der Union zählte iſt in
San Franzisko im Lick Ho uſe einem Aſthmaleiden erlegen Er
erreichte ein Alter von 63 Jahren Von Jrland im Jahre 1843
mittellos eingewandert ſchloß er ſich als bald darauf das Gold
fieber in Kalifornien ausbrach den Schaaren der Goldſucher
an Fortung war ihm hold auch kam ihm ungewöhnliches Ge
ſchick im Anlegen von Grubenwerken ſehr zu ſtatten und ſchnell
erwarb er ſich ungeheuere Reichthümer Schon im Jahre 1870
wurde ſein Vermögen auf 50 Millionen Dollars geſchätzt Da
mals ging er mit John W Mackay James Flood und
William P Brien die wie er des Glückes abenteuerliche
Söhne waren eine Geſchäftstheilhaberſchaft ein die bald als die
Bonanzafirma weit und breit bekannt war Das Millionärs

guartett beſaß die werthvollſten Gold und Silbergwerke in
Nevada und Kalifornia die während des Beſtehens der Firma
eine enorme Ausbeute im Werthe von 200 Millionen Dollars
abwarfen Jm Jahre 1891 wurde Fair in Nevada von den
Demokraten zum Bundesſengator gewählt welche Stellung er bis
a inne hatte ohne politiſch irgendwie in den Vordergrund

zu treten
Mexikaniſche Ansſtellung Eine große internationale

Ausſtellung für Jnduſtrie und Kunſt will ſich jetzt auch
Mexiko für das Jahr 1896 leiſten Es iſt die erſte derartige
Unternehmung im Reich der alten Azteken Die Ausſtellung
wird durch die Centralregierung unterſtützt indem alle üblichen
Erleichterungen bei der Verpackung und dem Transport der
Güter von ihr zugeſichert ſind Da die Ausſtellung hauptſächlich
aus den Vereinigten Staaten beſchickt werden wird hat ſich in
San Frauzisko ein Spezialkomitee mit einem Kapital von einer
Million Dollars mit dem mexikaniſchen Generalkonſul an der
Spitze gebildet Aus dem uns zugehenden Cirkular entnehmen
wir daß die Leitung der fremden Ausſtellungen dem Vicomte
de Cornely übertragen iſt der zugleich Mitglied des Direk
toriums iſt

Waaren nud Produkienberichte
Getreide

London 25 Febr Sehlussbericht
ruhig gegen Anfang unverändert

London 25 Febr Die Getreidezufubhren betrugen in der Woche
vom 16 Pebr bis 22 Febr Engl Weizen 2853 fremder 33 948
engl Gerste 1193 fremde 13,676 engl Malzgerste 22,7 1 fremde
engl IIafer 1779 fremder 15,396 Qrts engl meht 22,665 fremdes 23 188
Sack

Am ster dam 25 Febr Weizen unverändert per Aärz 127 per Mai
Roggen loco ruhig do auf Termine fräge per AKAürz 92 per Mvi

95 per Okt 100

Sämmtliche Getreidearten

Spiritus
Stettin 25 Febr Spixritus loco un veränd mit 70 A Konsumsteuer

31,40
p os en 25 Febr Sviritus loco ohne Fass 50er 49 90 do loeo ohne

Fass 70er 29,99 8Still
Nordhausen 25 Febr Privainotirung Branntwein 45 Vol

tür 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,00 61,00 AI desgl 40 Vol
54 00 56,00

Breslau 25 Febr Sypiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauehs
abgaben per Pebr 19,70 do do 70 A Verbrauchsabgaben per Pehr
30,20 do do

Hamburg 25 Febr Spiritus matser per Febr März 182 Br
per März April 18 Br per April Mai 18 Br per Mar Juni 19 Br

Moetalle

Amsterdam 25 Febr Bancazinn 361,,London 25 Febr Chili Kupfer 39 per 3 Monat 3987,
London 25 Febr Telegramm Blei span 9 16 strl engl 9

Lstrl Zinn 595 Lstrl Zink 137 Lstrl Antimon Lstrl
Glasgo w 25 Febr Vorm 11 U 5 A Aixednumbers warrants 41 sh 4 d Stetig
G la 8 w 25 Febr Schluss Koheis en Mixed numbers warrants

41 sh 41 dG 1a 5g0 w 25 Febr Die Verschiffungen betrngen in der vorigen
Woche 8284 Tons gegen 8091 Tous in derselben Woche des vorigen
Jahres

New Vork 24 Febr Zinun Siraits 13,25 Doll Eisen Nr 1

Letzte Nachrichten
Berlin 26 Febr Die Abreiſe des Kaiſers zu den

Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Wien mit großem Gefolge er
folgte geſftern abend 7 Uhr 50 Min vom Bahnhof Friedrich
ſtraße aus g Verabſchiedung hatte ſich u a auch der
öſterreichiſche Botſchafter v Szögyényi eingefunden Der
kaiſerliche Hofzug beſtand aus 12 Wagen in dem drittletztenhatte Kaiſer Wein Platz genommen

Weimar 26 Febr Die Reichstags Erſatzwahl im
Wahlkreiſe Eiſenach iſt nunmehr auf den 4 April au

Roheisen

e

beraumt worden

Verfälſchte Seide
Man verbrenne ein Müſterchen ſchwarzen Seidenſtoffs

von dem man kaufen will und die etwaige Verfälſchung
tritt ſofort zu Tage Echte rein gefärbte Seide kränſelt
ſofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche
von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte Seide die
leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort nament
lich glimmen die Schußſäden weiter wenn ſehr mit Farb
ſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die
ſich im Gegenſatz zur echten Seide nicht kräuſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der echten Seide ſo zer
ſtäubt ſie die der verfälſchten J Die SeidenFabrik
von G iienneberg K u K Hoflief Zürieh ver
ſendet gern Muſter von ihren echten Seidenſtoffen an
Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke

porto und ſteuerfrei ins sdaus

rer ar
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KidenrSotle
weiss u farbig

n Muster Answahlm grösster Qualitäten

Neuheiten
Iaſſet äonohen

runo Freytag
Leipziger Strasse 100

zur Oonfirmation empfehlen reichhaltige Auswahl in

m T
,qghà

schwarzen u farbigen Kleiderstoffen
Leinen und Baumwollwaaren fertige UDnterröcke Taschentüchor

Farbige Rester Schwarze Schürzen

Perl Seife
wird dem Publikum eine
Seife geboten ſo gut
und ſo billig wie eine
ſolche ſeither noch nie
empfohlen worden iſt

Mit ihr wird zum
erſten Male es auch
wie auch beſonders der
arbeitenden und der
dienenden Klaſſe er
möglicht die Hauf und
Schönheits Pflege ausznu
ühen wie es ſich gebührt

Die Perl Seiſe iſt
frei von Laugen Ueber
ſchuß ſie enthält keine
ſchädlichen Beſtandtheile
keine Zuſatzſtoffe die
PerlSeife hat alle Vor
züge die nur den beſten
und bewährteſten Toilette
ſeifen eigen ſind im
höchſten Maße

Ballin OFenr Varim Tei Str 9l
Vallin Rob Friſeur am Riebeckplatz
Evers Paul Jnh O Flacke
Gnaltieri Adele von Neunhänſer
Helmbold Co Leipziger Str

Engros Verkauf

den weniger Begülerten

Rester

e

J Merkt auf
Die Schönheit flieht nur

zu geſchwind

Drum hört auf mich
Mann

Kind
Wer Schönheit Teint und

Haut will pflegen

Der ſoll die Perl Seif
ſich anlegen

Jn Pagqueten à 3 Stück
nur 55 Pfg das Paquet

t S

Schuhe Petermann

Halle a Olearinsſtr 5 1 Treppe
Eckhans unterhalb der Marktkirche

Weib und

e h SZu haben in Halle bei
Hentze Albin Schmeerſtr Ofſ zivald Drogerie Geiſtſtr
Hübner Julins Seifenhdl Leipz Str Patz F Drogerie Gr Ulrichſtr

Gr Steinſtr 36
aiſer Drogerie SchmeerſtrKlnuge Franz Rannif ſche Str 2

den Emil Seifenhdl Gr Märkerſtr Ria
ohn A Leipz

Zrzn Emmg Seifenhandl

Saatz Carl Seifenhaudl Nann Str 7
Schlüter Nachf Alb Gr Steinſtr

ſparſamen

Perl Seife
ſoll angewendet werden

der Qualität wegen von
der gesammten Damenwelt
zur Pflege der Haut

der Billigkeit und des
Verbrauchs

i wegen von denHansfranen
Saushälterinnen

Ladnerinnen
Köchinnen

Hanuomädchen
Kellnerinnen

Srveiterinnen etc
und Jenen die auf Sparſamkeit angewieſen ſind

der Milde wegen von
den Müttern als Waſtund Badeſeife für r

Kinder und von Per
ſonen mit empfindlicher
Haut Kurz wer Schön
heit e en will waſcheſich mit Fern Soits

III
Se S S Se e eKönigſtr

Waltsgott Gr Ulrichſtr
eiſing Gg Große Steinſt undSeine Mrgfe nd u koſtet nur M 2Merſeburger Str

d

Provinzial Geſangbücher
umd ſonſtige geeignete Gelchenkswerke

emvflehtt die Buch und Kunſthandlung d

S Fälle1 Gr oße lriohſtroß e 50

rmalkion

Simom

zu billigſten Preiſen

Oonfrmanden Hüte
neneſte Wrons beſte Onalitäten

leinste Gemüse Conserven

ſeinste Gompotfrüchte
ist die billigste Bezugsquelle

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 PFernspr 193

a

G Nücol a 13 Jeipfiger St 13

Ger ichtlicher Verkanf
Die zur Ferd

ſtiefeln Gummiſchnhen

hierzn Termin auf

Freitag den 1 März er Vormittag 11 Uhr
im Verkaufslokale Gr Ulrichſtraße 51 Eingang Schulſtraße anbe

Reflektanten werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein
geladen daß die Beſichtigung der Waaren am Terminstage von Vor
inittags 9 e Uhr ab im Geſchäſtslokale erfolgen kann

Das Verzeichniß der Waaren liegt in meinem Comtoir Zinks
r

raumt

gartenſtraſte 2 zur Einſicht aus

Otto m Snruraweriaiter

Pranke ſchen Coneursmaſſe gehörigen
Waagreuvorräthe beſtehend aus Herren

Filzwaaren Pantoffeln Schuhen ze
abgeſchätzt auf 2454,70 Mark will ich im Ganzen verkaufen und habe

Damen und Kinder
Ein

Uelhei der duny der er
qutes Tafeſuasser

rein miſc erfrischend reichan Kohlensäure u Mineraſgaſgen

Von ärzflichen Autoritäten empfohlen
dährlicher Versand 4 Millionen Gefässs

Wo keine Niederlage Vertreter gesueht ad

Gag

Touis eDresden A

Petroleum NMotoren
Benzin

Für den Anzelgenthetl verantwortlich W Könlg in Halle

ad

5090 I u ſ ferner 10 Gewinne à 1000100 à 200 200 à 100 400 à 50 M und 2500 à 20 M
Loose à 3 I Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra

Am 15 und 16 März 1895
Ziehnng der fünften

Münsterbau Geld Lotterie
2u Freilburg in Baden

Mauptgewinne 50 900 DI 20 000 DI 10 000 DI

empfiehlt und verſendet

Ato Rendel Sortiment W Markt 24

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

20 à 500

J meinem Verlage erſchien
Neues über Erlangnung von

Oreclen
Adel De gillen FWalden 41 Prince sen FPark Londen a

Pädagogiun und Pensionat

iquet
Weimar Bochkstrasse II

Vorbereitung für das Einj Frei
willigen Primaner u Abiturienten
Examen für alle Gymnasial undRealgymnasialkiassen u für die sub
alternen Beamtenlaufbahnen Bestoe
Erfolge und Referenzen Prospecte
etc durch Dir Miqnot ar
Ich wohne jetzt

Albrechtstr 9
Professor Dr 6

Alfred Genzmer

Tanz Unterricht
erth ſicher u ſchnell z j Tag u Abendz
4 l Vröbe Dreyhauptſtr 2 III

Adolf Bothe Zahnkünstſer

früher bei Prof IIoIlaender
Gr Steinstrasse S II s

Sprechz 12 u 6 f Vnbem 12 1

e ung

e

Hannoversche Cakes Fabrik

r H BAHLSEN

e ar neeiſt beſſer als chineſ Thee
u 80 à PfdDirecter Bezug von Parakan Salar

Niederlage für Halle bei
Otto Bornsechein Brüderſtr 3

Specialgeſch für Caffee Thee Cacao c

Sir Chicago 1893

CacaoNmſatz monatlich 800 Pfd
Man prüfe mit hieſigem Fabrikat

meinen COaca O à Pfd
Mk 1,60 bei 3 Pfund 1,50

Vanille Bruch Chocolade

à Pfund 80 Pfg Nur gar reine
Qualität aus größten Fabriken
Halleſches Kaffee Verſand re gug
Otto Bornsehein Brüderſtr 3

KraftChocolade
nach rrkrirt des Herrn Pro

feſſor von Mering
beſter Erſatz r wo
A Krantz Ne

I Bee s nur neneſter Ernte
2,00 2,40 3,00 u J eCacao SA Trantwein Gr u tra

Puten jnngefette Pfd 0/765

ounlarden e
apaunen e 0980

Hühner 075verſendet pr Poſt u Nachnahme

Otto Froese ölſit
Geflügel Maſi Anftalt ad

beſte Qualität glanApfolwein er Je lebilliger Monſſeux per Zlaſthe 198
verſendet unter Nachnahme G Fritz

in Hochheim am Main ad

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Herlin Nene Promenade 1 und
d Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern
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